Nonstop: Das Stadt- und Kundenmagazin der DREWAG by unknown
DAS STADT- UND KUNDENMAGAZIN DER DREWAG  3|18
ARBEITEN IN DER  
NETZLEITSTELLE
SEITEN 12–13
BESTE UNTERHALTUNG  
BEI DEN FILMNÄCHTEN 
SEITEN 04–05
Bei Medici und Marzona. So lautet das Motto der diesjäh-rigen Museumsnacht. Das 
klingt nach Italien, Florenz und vor 
allem auch nach Kunst. Die Medici 
prägten über 300 Jahre lang die 
Geschichte der Stadt Florenz und 
machten sich auch als Kunstsammler 
weltweit einen Namen.
Das Motto soll einen Bogen spannen  
von den Anfängen der Dresdner 
Kunstsammlungen bis zur Ge-
genwart. Lange waren die Alabas-
ter-Figuren nach Michelangelo in 
der Skulpturensammlung nicht zu 
sehen. Sie kamen bereits 1570 als 
Schenkung durch Cosimo de' Medici 
nach Dresden. Der Deutsch-Italiener 
Egidio Marzona ist ein Kunstsammler 
und Mäzen unserer Tage. Im Zeit-
raum eines halben Jahrhunderts hat 
er zudem rund 1,5 Millionen Objekte 
und Dokumente zusammengetra-
gen – sein Archiv der Avantgarden 
des 20. Jahrhunderts. Als Schenkung 
erhielten es die Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden. Als Teil der 
Museumsnacht ist es erstmals im 
vorläufigen Quartier, im Japanischen 
Palais, den Besuchern zugänglich. 
Auch die städtischen Museen 
können reizvolle Zugänge vermel-
den: Im Stadtmuseum war es schon 
im letzten Jahr die Textilkunst von 
Brigitte Bretschneider. In diesem Jahr 
zeigt die Städtische Galerie Arbeiten 
der Bildhauerin Susanne Voigt, eine 
Schenkung aus deren Nachlass. Die 
Arbeiten sind eine Neuentdeckung 
der Dresdner Nachkriegskunst.
Schenkungen eröffnen neue Per-
spektiven. Und sie stehen für eine 
frische, lebendige und engagierte 
Museumslandschaft mit über 50 
Einrichtungen in Dresden, die die 
Museumsnacht prägen. Was wir 
wissen wollen, wie wir uns begeg-
nen, was wir anziehen, wie wir uns 
bewegen und wie wir bauen – all das 
fließt in einer Nacht zusammen. In 
den verschiedensten Museen wie 
dem Verkehrsmuseum, dem Kunst-
gewerbemuseum, dem Fernmelde-
museum oder in den Technischen 
Sammlungen. 
Die Besucher können thematischen 
Touren zum Beispiel zur Geschich-
te der Mode oder den Dresdner 
Kunstgeschichten folgen, vielfältige 
kulinarische Angebote nutzen und 
bei der Abschlussparty im Lipsiusbau 
an der Brühlschen Terrasse in den 
nächsten Morgen tanzen. Auch die 
DREWAG beteiligt sich mit einer eige-
nen Museumsnacht im ehemaligen 
Kraftwerk Mitte.
DREWAG-Kundenkarteninhaber 
erhalten beim Kauf einer Eintrittskar-
te für die Museumsnacht im Vor-
verkauf und nur im DREWAG-Treff 
eine Ermäßigung. Sie zahlen für die 
Vollzahlerkarte 10 statt 13 € und für 
die Familienkarte 22 statt 28 €. Die 
ermäßigte Karte wird einheitlich mit 
9 € berechnet.
GESCHENKTE KUNST
Zur 20. Museumsnacht am 30. Juni öffnen 50 Dresdner Museen ihre Türen. Eine besondere Rolle spielt 
ein deutsch-italienischer Kunstsammler. Die DREWAG ist auch dabei.
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Auch das KraftWerk - Dresdner 
Energiemuseum lädt in der  
Museumsnacht zum Besuch ein. 
Blick aufs Japanische Palais
www.museumsnacht.dresden.de
Museumsnacht im  
KraftWerk – Dresdner  
Energie-Museum
am Samstag, dem 30. Juni 2018, 
von 18:00 – 01:00 Uhr
Kraftwerk Mitte 26, 01067 Dres-
den, Eingang Könneritzstraße 
oder Wettiner Platz
Ein Abend voller Energie
Mit Musik (DJ) und Beamer-Foto- 
Show im Innenhof des Museums 
den Sommer genießen.  
Mitglieder des Fördervereins 
führen durch die Nacht.
Stationen: 
Stromversorgung 
Wie kommt der Strom ins Haus? 
Wege des Stroms vom Kraftwerk 
bis zur Steckdose
Rund um die Gasversorgung
Multimediashow im Oberge-
schoss (Film)
Unser Wasser – Woher 
kommt es?
erfrischende Erlebnisse mit 
„Elementus Molekül“ (Film)
Ab in den Kanal
die Geschichte der Fernwärme 
und der Kraftwerke in Dresden
Gemeinsam in die  
Röhre schauen*
Röhren, Transistoren und 
Geräte – vom Detektor bis zum 
Handy 
Da schlägt (k)ein Blitz ein!*
neu eröffnete Blitzschutz-
ausstellung
* im Fundus, Löbtauer Str. 21
BLUMEN FÜR JUNGE  
ENERGIESPARFÜCHSE 
Der 100.000. Besucher im Energie-Museum der DREWAG  
war eine ganze Schulklasse
100.000 Besuchererin
Die DREWAG begrüßte Anfang Mai in 
ihrem KraftWerk – Dresdner Ener-
gie-Museum – den 100.000. Besu-
cher: gleich eine ganze Schulklasse. 
Stellvertretend für die Schüler der 
Oberschule Gröditz nahm Klas-
senlehrerin Jeannette Kohl einen 
Blumenstrauß von Museumsleiterin 
Heike Menzer entgegen. Die 14- und 
15-jährigen Schüler sind Energie-
sparfüchse, beschäftigen sich mit 
CO2-Werten, Licht- und Wärmemes-
sung. Um noch mehr darüber zu 
erfahren, statteten sie dem Museum 
einen Besuch ab.
Über lange Jahre war das Kraftwerk 
Mitte wichtiges Zentrum der Dresd-
ner Stromerzeugung. Seit 2002 
befindet sich hier das Dresdner Ener-
gie-Museum der DREWAG. Nach dem 
Hochwasser mit Überflutungen und 
Zerstörungen im Museum, konnte es 
bereits 2003 wiedereröffnet wer-
den. Der Förderverein hat Exponate, 
Unikate und Zeitzeugnisse aus über 
100 Jahren zusammengetragen und 
macht Energieversorgung in Filmen 
und Vorträgen zum Erlebnis.
Auf einer Fläche von 1.153 Quad-
ratmeter sind Ausstellungen zur 
Elektrotechnik, Gas-, Wasser- und 
Fernwärmeversorgung zu sehen. Seit 
kurzem werden sie durch zwei Son-
derausstellungen zu Röhren, Transis-
toren und Geräten sowie Blitzschutz 
ergänzt.
Jährlich besuchen etwa 7.500 Gäste 
das Museum, vor allem Schulklassen. 
Es hat mittwochs von 10:00 bis 17:00 
Uhr und von Oktober bis Juni auch 
samstags von 13:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung zu Besichtigungen  




Menzer (re.) mit den 
Jubiläumsbesuchern
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TERENCE HILL KEHRT ZURÜCK  
IN SEINE HEIMAT …
... und bringt höchstpersönlich seinen neuen Film mit nach Dresden. Die Filmnächte am Elbufer 
starten am 27. Juni. An sieben Montagen kostet die Kinokarte einen Euro weniger. 
Tolle Filme vor romantischer Dresdner Barockkulisse? Na klar, die Filmnächte starten 
wieder und dauern dieses Jahr bis 
zum 26. August. Worauf die Besu-
cher sich auch verlassen können: 
Die DREWAG präsentiert erneut an 
sieben Montagen den DREWAG-Ki-
notag. Der Eintritt ist dann jeweils 
einen Euro günstiger. 
Auf dem Programm steht unter 
anderem die französische Komödie 
„Das Leben ist ein Fest“. Hier geht es 
turbulent zu – die Handlung spielt 
auf einer glamourösen Hochzeitsfei-
er. Filmkunst in wortwörtlicher Be-
deutung bietet „Loving Vincent“. Das 
„animierte Ölgemälde“ beschäftigt 
sich mit dem Tod und der Lebens-
geschichte des Ausnahmekünstlers 
Vincent van Gogh. Dafür wurden 
etwa 60.000 Bilder angefertigt. 
Als besonderen Höhepunkt präsen-
tiert die DREWAG Filmstar Terence 
Hill am 20. August. Der ehemalige 
Lommatzscher gibt sich die Ehre in 
Dresden und stellt seinen neuen Film 
„Mein Name ist Somebody – Zwei 
Fäuste kehren zurück“ vor. Sie wollen 
ihn einmal live sehen? 
Wir verlosen 10 x 2 Freikarten. Schi-
cken Sie bis zum 22. Juni eine E-Mail 
mit dem Kennwort „Terence Hill“, 
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DREWAG-Kinotage 
Eintritt ein Euro günstiger!
02.07. Logan Lucky 
09.07. Die dunkelste Stunde 
16.07. Call me by your name 
23.07. Das Leben ist ein Fest
30.07. Wunder 
06.08. Isle of Dogs 
13.08. Loving Vincent
Präsentiert von DREWAG
20.08.  Mein Name ist Somebody – 
Zwei Fäuste kehren zurück
Terence Hill in seinem neuen Film  
„Mein Name ist Somebody –  
Zwei Fäuste kehren zurück“
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05.07. Fack ju Göthe 3 
Auch auf die Komödiennacht können 
sich die Filmfans wieder freuen.
Und diesmal flimmert einer der er-
folgreichsten deutschen Filme über 
die Leinwand. In „Fack ju Göthe 3“ 
spielt Publikumsliebling Elyas M’Ba-
rek erneut die Rolle des Lehrers Zeki 
Müller. Diesmal will er seine Klasse 
durchs Abi bringen und muss ne-
benbei auch noch die Schließung der 
Schule verhindern. Natürlich greift er 
dabei wieder auf höchst unkonventi-
onelle Mittel zurück. 
Viel Spaß beim Schauen!
Auch hier verlosen wir wieder 20 x 2 
Freikarten. Schicken Sie bis zum  
22. Juni eine E-Mail mit dem  
Kennwort „Komödiennacht“,  
Ihrem Namen und Ihrer Adresse  
an gewinnspiel@drewag.de. 
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Tausende Räder rollen am  1. Juli über das Altstadtpflas-ter. Darauf sitzen Radfahrer in 
leuchtend-grünen Trikots. Es ist wie-
der SZ-Fahrradfest. Diesmal bereits 
zum 23. Mal. Dabei kommen sowohl 
Familien mit kleinen Kindern als 
auch durchtrainierte Freizeitsportler 
auf ihre Kosten. Die sieben Touren 
sind zwischen fünf und 110 Kilome-
ter lang. Für die Trainierten sorgen 
zahlreiche Höhenmeter für sportli-
che Herausforderungen. Start und 
Zielpunkt ist der Altmarkt in Dresden, 
der zudem auch als Kulisse für ein 
ausgelassenes Familienfest rund um 
das Thema Rad fungiert.
Egal, ob kurze oder lange Strecke – 
Radfahrer benötigen ausreichend 
Energie und müssen in jedem Fall 
viel trinken. Die DREWAG-Trinkwas-
serbar auf dem Altmarkt versorgt 
alle Teilnehmer und Besucher des 
Familienfests kostenlos mit dem küh-
len Nass. Im bunten Trubel zwischen 
Medaillenübergabe, Mitmach-Ak-
tionen, Informationsständen und 
Bühnenprogramm stellt die DREWAG 
erstmals eine Experimentierstrecke 
bereit. Die Energie-Experimente für 
Groß und Klein bieten Wissenschaft 
zum Anfassen und Erleben. Spiele-
risch und kreativ können sich schon 
Kinder mit Magnetismus, Stromfluss, 
Luftdruck und vielem mehr vertraut 
machen.
Mit sieben Touren gibt es im Ver-
gleich zum Vorjahr eine zusätzliche 
Strecke. Die längste Tour führt ins 
Osterzgebirge bis nach Altenberg 
(Die Fahrrad-Kette-Tour). 110 Kilo-
meter und rund 1.300 Höhenmeter 
sind zu bewältigen. Ebenfalls auf viele 
Berge, aber nicht ganz so weit führen 
die Radtouristikfahrten (RTF) 2 und 
3 anfangs in die gleiche Richtung. 
Durch das Müglitztal geht es bei der 
RTF 2 (90 km) über Glashütte und 
Dippoldiswalde, bei der RTF 3 (65 
SIEBEN TOUREN FÜR DIE GRÜNEN RADLER
Die längste Strecke beim 23. SZ-Fahrradfest führt bis nach Altenberg. 
Für Erfrischung sorgt die DREWAG.
Tausende steigen  
alljährlich aufs Rad
























Die Fahrrad-Kette-Tour (RTF 1) 
110 km, ca. 1450 hm
Radtourenfahrt 2 (RTF 2) 
90 km, ca. 995 hm
Radtourenfahrt 3 (RTF 3) 
65 km, ca. 500 hm
Radtourenfahrt 4 (RTF 4) 
50 km, ca. 390 hm
AOK PLUS-Tour 
35 km, ca. 60 hm
Vonovia-Tour 
15 km, ca. 15 hm
POMOlino-Tour 




Schlottwitz, PENNY-Markt (RTF 1, 2, 3)
Geising, PENNY-Markt (RTF 1)
Dippoldiswalde, REWE-Markt (RTF 1, 2)
Possendorf, Netto-Markt (RTF 3)
Radebeul, Festwiese (RTF 4, AOK)
Getränkepunkt 
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km)  über Kreischa und Possendorf 
zurück nach Dresden.
Sportliche Familien sind bei der RTF 4 
im Dresdner Westen genau richtig: 
Die 50 Kilometer verlaufen nur zum 
Teil flach, zwischen Cossebaude und 
Kesselsdorf ist ein heftiger Anstieg 
nach Oberwartha dabei. Richtung 
Freital geht es dann wieder bergab. 
Wer es lieber gemütlich mag, star-
tet auf der AOK PLUS-Tour (35 km) 
Richtung Radebeul entlang der Elbe 
oder radelt auf der Vonovia-Tour 
(15 km) über Übigau durch Dres-
den. Kinder haben ihre eigene Tour 
(POMOlino-Tour), auf der sie – von 
Polizei und Ordnungskräften geführt 
– fünf Kilometer durch Dresden bis 
zum DDV-Stadion und zurück fahren 
können.
Die Anmeldung ist in allen SZ-Treff-
punkten, in den Filialen der Fahr-
rad-Kette (Coswig, Pirna, Riesa, Wein-
böhla), online auf www.sz-fahrradfest.
de sowie erstmals auch im DREWAG-
Treff im WTC (Freiberger Straße/
Ammonstraße) möglich. Kurzent-
schlossene können sich am Veran-
staltungswochenende direkt auf dem 
Altmarkt registrieren lassen. Jedes 
Startpaket enthält eine Startnum-
mer, ein Funktionsshirt im aktuellen 
Fahrradfest-Design, Verpflegungsgut-
scheine und Streckeninformationen. 
Auch eine Medaille gehört dazu. Die 
gibt es allerdings erst am Ziel.   
Start und Ziel am Dresdner Altmarkt
Höhenmeter (hm)
Zu schlechtes Wetter für einen  Besuch im Freibad oder Spazier-gang an der Elbe? Ab ins Muse-
um. Die Staatlichen Kunstsammlungen  
haben sich für die Dresdner etwas 
Besonderes einfallen lassen. An jedem 
Sonntag ist von 15:0 bis 18:00 Uhr der 
Eintritt in ein bestimmtes Dresdner Mu-
seum kostenfrei. Zusätzlich erwartet die 
Gäste ab 15:30 Uhr ein unterhaltsames 
Programm – vom offenen Atelier für 
Groß und Klein bis zur Porzellanschat-
tenjagd.  
An jedem ersten Sonntag im Monat bie-
tet die Porzellansammlung im Zwinger  
nachmittags freien Eintritt. An jedem 
zweiten Sonntagnachmittag eines 
Monats ist das Museum für Sächsische 
Volkskunst kostenlos zu besichtigen. 
Der dritte Sonntag gehört dem be-
rühmten Albertinum, der vierte dem 
Mathematisch-Physikalischen Salon. 
Sollte es einen fünften Sonntag in ei-
nem Monat geben, so lädt das Kunstge-
werbemuseum zum Gratis-Besuch ein. 
Zu den Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden gehören insgesamt 15 Mu-
seen und Sammlungen, darunter das 
berühmte Grüne Gewölbe im Residenz-
schloss und die Galerie Alte Meister im 
Zwinger. Alle Termine unter: 
www.skd.museum
SONNTAGS 
EINTRITT FREI  
AB DREI
Mit einem besonderen Angebot 
wollen die Staatlichen Kunst - 
sammlungen Dresden mehr Besucher 
in ihre Museen locken. 
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Lange Haare, Kofferradios, runde John-Lennon-Brillen, Rock- und Punkmusik, flippige 
Kleidung, Dauerwellen und massive 
Schrankwände im Wohnzimmer – an 
die 1970er und 1980er Jahre hat 
jeder so seine eigenen Erinnerungen. 
Viele Grünanlagen sind in dieser Zeit 
in Dresden entstanden. Zum Beispiel 
an der neugebauten Prager Straße, 
am Kulturpalast, der Pirnaischen 
Vorstadt mit dem Robotron-Areal, an 
der neuen Hauptstraße oder in den 
SPAZIEREN DURCHS GRÜNE 
DRESDEN
Die traditionellen Dresdner Gartenspaziergänge führen zu Grün-
anlagen aus den 1970er und 1980er Jahren.  
Neubaugebieten Prohlis und Gorbitz.
Bei den diesjährigen Dresdner 
Gartenspaziergängen stehen diese 
grünen Oasen im Mittelpunkt. Die 
Führungen für jeweils etwa 50 Be-
sucherinnen und Besucher werden 
ehrenamtlich organisiert, die Teilnah-
me ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind nicht erforderlich. 
Die Stadt Dresden als Veranstalter 
empfiehlt festes Schuhwerk und der 
Witterung angepasste Kleidung. 
Wann: 16. August 2018, 16:00 Uhr 
Führung:  Vorstand Kleingartenver-
ein „Am Geberbach e. V.“
Treffpunkt: Eingang zum Kleingar-
tenverein, Fritz-Meinhardt-Str. 11, 
01239 Dresden
Höhenpromenade Gorbitz 
Wann: 30. August 2018, 17:00 Uhr 
Führung:  Romy Bertram, Land-
schaftsarchitekturbüro Grohmann
Treffpunkt:  Höhenpromenade, 
Märchenbrunnen (Amalie-Diet rich-
Platz)
ÖPNV: STRAB 1, 2, 6, 7, 8, 10, 11 12, 
Haltestelle Amalie-Dietrich-Platz
Mehr Infos:   
www.dresden.de/gartenspaziergaenge 
WEITERE FÜHRUNGEN 2018
Neustädter Markt und Garten 
am Hotel Bellevue
Wann: 14. Juni 2018, 17:00 Uhr
Führung:  Büro Kretzschmar&Part-
ner und Amt für Stadtgrün und 
Abfallwirtschaft Dresden
Treffpunkt: Hauptstraße, am Was-
serspiel (Nähe Gaststätten „Am Thor“ 
und „Löwe“, Hauptstraße 35 bzw. 48)
Der Albert-Wolf-Platz in  
Dresden-Prohlis
Wann: 28. Juni 2018, 17:00 Uhr




Spaziergang durch den Kleingar-
tenverein „Am Geberbach“ e. V.
Pusteblumenbrunnen am  
Albert-Wolf-Platz in Prohlis
Kinder im Albertinum
SOMMERCAMP FÜR JUNGE KORBJÄGER
Die Dresden Titans und die DREWAG wollen in den Ferien den Spaß am Basketball wecken.
DREWAG-Sommer-Ferien- 
Camp mit den Dresden 
Titans
3. bis 6. Juli 2018,  
täglich 9:00 bis 16:00 Uhr




Camp-Ticket (Frühbucher*):  
4 Tage – 85 Euro
Geschwisterkind (Frühbucher*): 
4 Tage – 45 Euro
Camp-Ticket (Last Minute):  
4 Tage – 95 Euro
Einzel-Ticket: 1 Tag – 25 Euro
* bis 22. Juni
Hat es euch Spaß gemacht?“ Ein lautes „Jaaaa!“ schallt Rico Gottwald entgegen. Vor dem 
sportlichen Leiter der Dresden Titans 
sitzen an diesem Freitag 58 Kinder. 
Es ist der letzte Tag des DREWAG-Os-
ter-Ferien-Camps für junge Basket-
baller. Schon bald gibt es ein neues.
Vier Tage lang probieren die Nach-
wuchssportler das Einmaleins des 
Basketballs aus: Korbleger, Passen 
und Dribbling zum Beispiel. Aber 
auch spannende Geschicklichkeits-
wettbewerbe und Ausdauertraining 
stehen auf dem Plan. Außerdem 
treffen die Nachwuchskorbjäger auf 
die Bundesliga-Spieler der Dresden 
Titans. Sie werfen Körbe mit Kapitän 
Janek Schmidkunz und holen sich 
Autogramme von den Großen.
Wer beim DREWAG-Sommer-Fe-
rien-Camp Anfang Juli dabei sein 
möchte, muss zwischen 7 und 14 
Jahren alt sein. Die Größe spielt da-
bei überraschenderweise keine Rolle. 
„Man muss beim Basketball nicht 
zwingend groß sein“, sagt Rico Gott-
wald. Für den „Center“ unter dem 
Korb allerdings ist Größe natürlich 
unerlässlich. Die „Guards“, die gut 
dribbeln und werfen können, dürfen 
aber auch etwas kleiner sein.
Müssen Basketballer  
immer groß sein?
Basketball kommt im Schulsport oft 
zu kurz. Die Feriencamps und auch 
die Aktion „Titans machen Schule“, 
bei der die Profis von September 
bis April wöchentlich einen Vormit-
tag lang den Sportunterricht über-
nehmen, geben den Schülern die 
Möglichkeit, sich auszuprobieren. 
„Wir nutzen das Camp, um die Kin-
der mit unserer Sportart bekannt zu 
machen und ihnen einen Einstieg in 
den Vereinssport zu bieten“, so der 
sportliche Leiter der Titans. 
Im Vordergrund steht der Spaß an 
der Bewegung und am Spiel mit 
echten Profis. Und die müssen sich 
den Nachwuchskorbjägern im Wett-
bewerb sogar ab und an geschlagen 
geben. „Da schießt schon mal ein 
Zwerg einen unserer Jungs raus“, 
gesteht Rico Gottwald lachend. 
Titans-Spieler Bryan Nießen 
mit Campteilnehmern
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Bald ist Sommerferienzeit, Zeit für Urlaub, Zeit für Ausflüge mit den Kindern. Wie wäre es 
mit prall gefüllten Bauernmärkten, 
riesigen Spielplätzen und Attrak-
tionen, Tieren zum Anfassen und 
spannenden Live-Vorführungen in 
Erdbeer-, Bonbon- oder Schokola-
denmanufakturen? All das vereinen 
Karls Erlebnis-Dörfer – die Hin-
weisschilder sind auf dem Weg von 
Dresden in Richtung Ostsee kaum zu 
übersehen.
Fünf Erlebnis-Dörfer und ein Rit-
tergut stehen zur Auswahl, überall 
kommen sowohl Kinder als auch 
Erwachsene auf ihre Kosten. Und 
alle werden von der DREWAG mit 
Strom und Gas versorgt.
Nicht nur auf Rügen  
und Usedom
Ein Erlebnis-Aqua-
rium, den größten 
Indoor-Kletterwald 
Deutschlands, das 
Tobeland über 600 
Quadratmeter und eine faszinie-
rende Eisfigurenausstellung zum 
Beispiel gibt es in Rövers hagen bei 
Rostock zu bestaunen. In Zirkow auf 
Rügen warten das Riesen-Erdbeer-
land, ein Naturlehrpfad und Karls 
erstes Rolli-Karussell für Gäste mit 












oder eine spannende Goldsuche. 
Mit Tobeland und Kreativwerkstatt 
wartet Warnsdorf bei Lübeck auf. 
Hier wie in den anderen Dörfern 
lassen sich auch exquisite Gerichte 
von rustikal bis verführerisch-süß 
genießen. Die Karlsianer – so werden 
die Mitarbeiter liebevoll genannt 
– sorgen mit frischen Zutaten aus 
der Region und althergebrachten 
Rezepten für ein unvergessliches Ge-
schmackserlebnis. Immer mit dabei: 
frische Erdbeeren.
Kartoffelchips frisch  
aus der Manufaktur
Neueste Attraktion ist die Kartof-
felchips-Welt im Erlebnis-Dorf Elstal 
bei Berlin. Seit Ende April dürfen die 
Besucher dabei zuschauen, 
wie die knusprige Leckerei 
aus Mecklenburger Kar-
toffelsorten und Rapsöl 
hergestellt wird. Wem das 
Wasser im Munde zusam-
menläuft, der kann sich 
gleich vor Ort mit einer 
ALLES ERDBEERE
In den fünf Karls Erlebnis-Dörfern und einem Rittergut wird jeder Aufenthalt unvergesslich.
Deutschlands einzige 
Achterbahn mit Holz-
loren – die K2 in Elstal
Marc Porath mit flüssiger  
Bonbonmasse in Zirkow
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Erlebnis-Dörfer
Erlebnis-Dorf Rövershagen: 
Purkshof 2, 18182 Rövershagen
Erlebnis-Dorf Elstal: Döberitzer 
Heide 1, 14641 Elstal
Erlebnis-Dorf Zirkow: Binzer 
Straße 32, 18528 Zirkow
Erlebnis-Dorf Warnsdorf: Fuchs-
bergstraße 4; 23626 Warnsdorf
Erlebnis-Dorf Koserow: Zum 
Erlebnis-Dorf 1, 17459 Koserow
Rittergut von Barby: München-
tor 1, 39279 Loburg/Möckern
Service
Öffnungszeiten: 
täglich 8 bis 18 Uhr
Eintritt: frei; für einige Attrakti-
onen muss ein Obolus gezahlt 
werden
Tageskarte*: 12 Euro 
Jahreskarte**: 33 Euro
*Freier Eintritt in kostenpflich-
tige Attraktionen; 3 Prozent 
Rabatt im Bauernmarkt  
** gilt für alle Karls-Standorte; 
u.a. freier Eintritt in kosten-
pflichtige Attraktionen; 3 Pro-
zent Rabatt im Bauernmarkt, 
50 Prozent Rabatt auf alkoholf-
reie Heißgetränke, 20 Prozent 
Rabatt auf Übernachtungspreis 
(Hotel „Alles Paletti“, „Lieb-
lings-Lauben“, „Eishotel“) 
Darf in keinem Karls- 
Erlebnis-Dorf fehlen:
die Kartoffelsackrutsche
Kostprobe und leckeren Toppings 
wie Cheddar, Jalapeño oder Honig-
BBQ-Sauce eindecken. 
In Elstal steht außerdem seit Kurzem 
Deutschlands einzige Achterbahn mit 
Holzloren – die K2 – und wartet auf 
wagemutige Mitfahrer.
Zu Karls Erlebnis-Dörfern gehört 
seit Neuestem sogar eine Burg. Das 
Rittergut von Barby in Loburg bei 
Magdeburg mit Barbycafé öffnete am 
2. April nach langer Sanierung. „Mit 
viel Leidenschaft und karlsianischer 
Kreativität haben wir den Ort mei-
ner Kindheit in einen Traum voller 
Geschichte, Genuss und Erlebnis ver-
wandelt“, sagt Robert Dahl, Inhaber 
von Karls Erlebnis-Dorf und Besitzer 
des Ritterguts. Im über 700 Jahre al-
ten Gut spiegelt alles die Vergangen-
heit, auch die Esszimmer mit Namen 
wie „Sattelstübchen“ und „Elisabeths 
Besenkammer“, in denen die Gäste 
saisonale Köstlichkeiten aus der 
Gutsküche vorgesetzt bekommen. 
Im Sommer lädt die große Terrasse 
mit Blick auf den idyllischen Park 
zum Verweilen ein. Für Action sorgt 
die sandige Spielwelt. Gleich neben-
an liegt auf 80 Hektar Deutschlands 
größte Walnuss-Plantage. Die Königin 
der Nüsse wird im Anschluss zu Likö-
ren, Seifen, Brot oder auch köstlicher 
Walnusstorte verarbeitet – gekostet 
und gekauft werden können die Pro-
dukte selbstverständlich auch. Und 
natürlich gibt es Erdbeeren.
Opa Karl legte 1921  
den Grundstein
Als Karl Dahl 1921 in Rövershagen 
einen kleinen Obst- und Gemüsehof 
gründete, hätte er sich sicher nicht 
träumen lassen, dass er den Grund-
stein für eine ganze Reihe beliebter 
Ausflugsziele legt. In den 1950er 
Jahren spezialisierte sich „Opa Karl“, 
nach Warnsdorf umgesiedelt, auf 
den Anbau von Erdbeeren. 
Als mit der Wende günstigere Erd-
beeren aus Osteuropa den Markt 
fluteten, musste ein neues Ge-
schäftsmodell her.
Süß und lecker:  
Erdbeeren
Zwei junge Männer, zwei unterschiedliche Berufswe-ge, eine Wirkungsstätte: Erik 
Laubenstein und Tino Schwerdtfeger 
arbeiten in einer der beiden großen 
Netzleitstellen von DREWAG NETZ 
und ENSO NETZ für Dresden und 
Ostsachsen. Als Teil eines 24-köpfi-
gen Teams sind sie für die Fernüber-
wachung der Erdgas- und Trinkwas-
sernetze zuständig.
Tino Schwerdtfegers Berufsweg war 
für die Familie keine allzu große 
Überraschung: Auch sein Vater ist 
ein „Netzer“. Der inzwischen 31-jäh-
rige Sohn absolvierte zunächst eine 
Ausbildung zum Anlagenmechaniker, 
Fachrichtung Versorgungstechnik, 
die dreieinhalb Jahre dauerte. 
Im Schichtbetrieb
„Mit diesem Berufsabschluss in der 
Tasche kann ich sämtliche Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten im 
Rohrnetz ausführen und auch Haus-
anschlüsse installieren“, erklärt der 
junge Mann aus Neustadt/Sachsen.
„Später kamen die Betreuung von 
Baustellen auf allen Netzebenen 
sowie der Bereitschaftsdienst dazu.“ 
Nach erfolgreichem Abschluss eines 
Netzmeisterlehrgangs wechselte er 
2016 in die Netzleitstelle. 
Für die verantwortungsvolle Tätig-
keit in der Netzleitstelle sind eine 
mehrjährige Berufspraxis sowie eine 
fachspezifische, abgeschlossene Aus-
bildung als Meister/-in oder Techni-
DIE NETZE IM GRIFF
Netzleitstellen sind wie Gehirne: In den Schaltzentralen laufen alle Informationen aus den Leitungs-
netzen der Strom-, Gas-, Wasser- oder Fernwärmeversorgung zusammen. Die Arbeit hier erfordert vor 
allem eines: großes Verantwortungsbewusstsein. Wir stellen zwei Mitarbeiter und ihre Aufgaben vor.
12    DREWAG als Arbeitgeber
Netzführer Tino Schwerdtfeger 
stimmt sich mit seinen Kolle-
gen vor Ort telefonisch ab.
An Monitoren über-
wachen Mitarbeiter 
von Netzleitstellen die 
Strom-, Gas-, Wasser- 
oder Fernwärmenetze. 
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Arbeiten in der Netzleitstelle
Diese Berufsabschlüsse und 
Qualifikationen ermögli-
chen eine Tätigkeit in der 
Netzleitstelle: 
  im Bereich Rohrleitungs-
netze (Gas, Wasser, Wärme) 
eine technische Berufsaus-
bildung, eine mehrjährige 
Berufspraxis und eine  
Qualifikation als Netzmeis-
ter/-in Gas/Wasser oder 
Techniker/in 
  im Bereich Strom ein Hoch-
schulabschluss, eine Qualifi-
kation als Techniker/-in oder 
Meister/-in mit Berufser-
fahrung im Netzbetrieb. 
Eine Berufsausbildung und 
Praxis erfahrung im tech-
nischen Bereich sind von 
Vorteil. 
  Eine Einarbeitungszeit von 
zwei Jahren ist erforderlich. 
Erik Laubenstein trägt 
Verantwortung für 15 
Mitarbeiter in der Netz-
leitstelle.
ker/-in erforderlich.
Die Fähigkeit, konzentriert zu 
arbeiten, Besonnenheit bei Not-
fällen sowie Geduld bei Anfragen 
gehören ebenfalls dazu. Wie auch 
die Bereitschaft zu Schichtarbeit. 
Tino Schwerdtfeger: „Durch den 
Drei-Schicht-Betrieb habe ich mehr 
Freizeit als zuvor.“
Erik Laubenstein ist als Gruppenlei-
ter operative Systemführung für 15 
Mitarbeiter im Bereich Rohrnetze für 
Gas, Wasser und Abwasser verant-
wortlich. Sein Weg in die Netzleitstel-
le verlief ganz anders: Er ist ein klas-
sischer Seiteneinsteiger. Der heute 
29-Jährige studierte an der Tech-
nischen Universität Bergakademie 
Freiberg Umwelt-Engineering und 
setzte nach dem Bachelorabschluss 
noch den Master in Verfahrenstech-
nik oben drauf. Seine erste beruf-
liche Station war das VW Motoren-
werk in Chemnitz, wo er zwei Jahre 
lang als Prozessingenieur arbeitete. 
Dann wurde er durch eine Stellen-
anzeige im Internet aufmerksam. Die 
Tätigkeit als Hauptsachbearbeiter in 
der Netzleitstelle reizte ihn, und mit 
seiner Bewerbung hatte er Erfolg. 
Der nächste Karriereschritt folgte im 
April. Als frisch gebackener Gruppen-
leiter trägt der Neu-Dresdner nicht 
nur Personalverantwortung für seine 
Mitarbeiter, sondern koordiniert 
darüber hinaus das Tagesgeschäft 
und kümmert sich zum Beispiel um 
Weiterbildungen und Unterweisun-
gen.
„Ich verstehe meinen Job auch als 
Problemlöser“, sagt Erik Laubenstein 
schmunzelnd. „Personalführung 
funktioniert nur dann optimal, wenn 
man kommunikativ ist und sich auch 
durchsetzen kann.“ Das schließt 
den Blick über den Tellerrand ein. 
„Ich muss mich mit der aktuellen 
Gesetzeslage und den Schwerpunkt-
themen der Energiebranche ausken-
nen.“
Jetzt bei DREWAG NETZ bewerben 
Viele Wege führen in die Netzleitstel-
le. Das können Tino Schwerdtfeger 
und Erik Laubenstein bestätigen. 
Wer die fachlichen Voraussetzungen 
mitbringt und Verantwortung über-
nehmen will, kann sich jederzeit bei 
der DREWAG NETZ GmbH bewerben.
www.drewag.de/karriere
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Der letzte der 20 neuen Behäl-ter für die Wärmespeicher-anlage wurde am 19. April 
im Innovationskraftwerk aufgestellt. 
Kurz nach Mitternacht begann der 
Schwertransport seine Fahrt vom Al-
berthafen durch Dresden nach Reick. 
Rund drei Stunden dauerte sie. Im 
Mai startete die Befüllung – nun sind 
60 Behälter im Einsatz. Die Speicher-
kapazität wurde dabei von 6.600 um 
7.800 Kubikmeter erhöht und somit 
mehr als verdoppelt.
Der 200-Meter-Schornstein – das 
zweithöchste Bauwerk Dresdens – ist 
nach über 40 Jahren fast verschwun-
den. Der äußerlich sichtbare Rück-
bau begann im Oktober 2017. Dafür 
hatten die Abrissexperten einen 
sogenannten Spinnenbagger auf 
dem Schornstein montiert, der sich 
Stück für Stück bis auf eine Höhe 
von derzeit rund 50 Metern herun-
terarbeitete. Die Arbeiten wurden 
immer wieder durch zu starken 
Wind unterbrochen. Nun startet die 
letzte Etappe des Abrisses mit einer 
sogenannten Abbruchzange, die an 
einem Kran befestigt ist. 
Für den geplanten Bau einer neuen 
hochflexiblen Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlage mit rund 80 Mega-
watt elektrischer und thermischer 
Leistung Anfang 2019 wurden erste 
Baufelduntersuchungen und -räu-
mungen begonnen. Davon zeugt 
derzeit eine größere Grube mitten 
im Kraftwerksgelände. 
BEHÄLTER FÜR WÄRMESPEICHER- 
ANLAGE KOMPLETT 
Die Überreste des Schornsteins im Innovationskraftwerk Reick verschwinden. 
Luftbild vom Innovations-
kraftwerk der DREWAG 
in Reick
Abriss des Schornsteins
DREWAG – Aktiv    15
DREWAG-Treff im World Trade Center 
Ecke Freiberger / Ammonstraße · 01067 Dresden 
Mo. – Fr. 09:00 –19:00 Uhr, Sa. 09:00 –13:00 Uhr 

































Preis: 11,90 €* / 12,90 €
Edelstahl- 
Trinkflasche
Preis: 8,50 €* / 9,50 €
Sodastream 
Easy Set 
1 Sprudler,  












Preis: 3,70 €* / 4,50 €
Wir liefern Wasser.
Sie sprudeln.
Unser Trinkwasser kann auch prickeln! Lassen Sie sich im Shop des DREWAG-Treffs zum 
 praktischen Sodastream-Sortiment beraten.
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Trinkwasser ist unser wichtigs-tes Lebensmittel und zählt zu den am besten kontrollierten. 
Jeder Dresdner genießt täglich bis zu 
fünf Liter davon, als Durstlöscher di-
rekt aus der Leitung, als Kaffee oder 
Tee zubereitet oder zum Kochen. 
Fürs Waschen, Baden oder Geschirr-
spülen werden noch einmal gut 90 
Liter benötigt.
Mit einem Bedarf von 97 Litern pro 
Einwohner und Tag liegt Dresden un-
ter dem bundesweiten Durchschnitt 
von rund 120 Litern pro Einwohner 
und Tag.
Die DREWAG versorgt die Landes-
hauptstadt mit Trinkwasser aus drei 
Wasserwerken in den Stadtteilen 
Coschütz, Hosterwitz und Tolkewitz. 
Das Wasserwerk Coschütz ist das 
größte mit einer maximalen Ka-
pazität von 120.000 Kubikmetern 
pro Tag, gefolgt vom Wasserwerk 
Hosterwitz mit maximal 84.000 und 
Tolkewitz mit 35.000. 
Während in den Wasserwerken 
Hosterwitz und Tolkewitz zufließen-
des Grundwasser und Uferfiltrat 
der Elbe aufbereitet wird, handelt 
es sich beim Trinkwasser aus dem 
Wasserwerk Coschütz um aufberei-
tetes Oberflächenwasser aus der 
Trinkwassertalsperre Klingenberg im 
Osterzgebirge. Dieses Rohwasser ist 
von hoher Qualität. 
Die Güte des Dresdner Trinkwas-
sers wird ständig kontrolliert. Unser 
hauseigenes Labor stellt sicher, dass 
es rein ist und frisch schmeckt. Jedes 
Jahr analysieren wir dafür 12.000 
Proben. Der Mühe Lohn: Unser Was-
ser unterschreitet alle Grenzwerte 
der Trinkwasserverordnung, in den 
meisten Merkmalen sogar erheblich.
Die Länge des Versorgungsnetzes 
beträgt 2.431 Kilometer. Hauptlei-
tungen mit großem Durchmesser 
sind die Schlagadern für das weit 
verzweigte Netz.
Trotz der unterschiedlichen Höhen-
lagen innerhalb des Stadtgebietes 
muss in den Grundstücken der für 
die jeweilige Bebauung erforderliche 
Druck gewährleistet sein. Dafür sind 
derzeit 29 Pumpwerke und 35 Hoch-
behälter (Wasserspeicher) in Betrieb.
KLAR UND FRISCH AUS DER LEITUNG
Die DREWAG kontrolliert die Qualität des Trinkwassers ständig.  
Das Netz in der Elbestadt ist fast 2.500 Kilometer lang.
Filterhalle im  
DREWAG-Wasserwerk  
Coschütz
Absetzbecken im  
Wasserwerk Hosterwitz
Gewonnen wird das Trink-wasser aus Uferfiltrat/Grundwasser und aus 
Talsperrenwasser durch Aufbe-
reitung im Wasserwerk. Im Dresd-
ner Versorgungsgebiet werden in 




Bei Bedarf Kaliumpermanganat (als 
Oxidationsmittel zur Entmanganung), 
Aluminiumsulfat (zur Flockung, d. h. 
zur Entfernung von gelösten Stoffen 
und Trübstoffen), Calciumhydroxid 
und Kohlenstoffdioxid (zur Aufhär-
tung, d. h. Erhöhung der Härte des 
weichen Talsperrenwassers und 
zur Einstellung des pH-Wertes der 
Calciumcarbonatsättigung*), bei 





Aluminiumsulfat (zur Flockung, d. h. 
zur Entfernung von gelösten Stoffen 
und Trübstoffen), Kornaktivkohle 
(zur Entfernung von Spurenstoffen), 
Natronlauge (zur Einstellung des 
pH-Wertes der Calciumcarbonatsätti-
gung*), Chlor (zur Desinfektion).
Wasserwerk Tolkewitz:
Eisen-III-Chlorid (zur Flockung, d. h. 
zur Entfernung von gelösten Stoffen 
und Trübstoffen), Kornaktivkohle 
(zur Entfernung von Spurenstoffen), 
Natronlauge (zur Einstellung des 
pH-Wertes der Calciumcarbonat-
sättigung*), Chlor/Chlordioxid (zur 
Desinfektion).
Im akkreditierten Coschützer Trink-
wasserlabor wachen Fachleute der 
DREWAG NETZ genauestens über die 
Qualität unseres Grundnahrungs-
mittels sowie auch über die Qualität 
und Dosierung der eingesetzten 
Aufbereitungsstoffe. Es kommen nur 
Aufbereitungsstoffe zum Einsatz, 
die den Zulassungskriterien des 
Umweltbundesamtes für die Trink-
wasseraufbereitung entsprechen. 
Bei deren Einsatz wird das Mini-
mierungsgebot beachtet: das heißt 
konsequenter Einsatz der minimalen 
Dosis zur Erreichung des Aufbe-
reitungszieles und nach Stand der 
Technik weitgehende Entfernung der 
eingesetzten Aufbereitungsstoffe aus 
dem Trinkwasser. Die Einhaltung der 
Grenzwerte der Trinkwasserverord-
nung garantiert einen lebenslangen 
unbedenklichen Genuss des Trink-
wassers. (Stand Mai 2018)
WOMIT DAS DRESDNER TRINK- 
WASSER AUFBEREITET WIRD
Probeflaschen und  
Probenahmestelle 
(unten) 
*  pH-Wert, bei dem Wasser Kalk  
weder auflöst noch abscheidet 




STEHEN FÜR  
DIE EFFIZIENZ  
VON HAUSHALTS- 
GERÄTEN
Wer schon einmal ein neues Haushaltsgerät gekauft hat, kennt die großen 
bunten Aufkleber darauf. Dieses 
EU-Energielabel weist die Energieef-
fizienzklasse aus. Es muss deutlich 
sichtbar auf jedem Gerät angebracht 
sein. Die Energieeffizienz gibt an, wie 
viel Energie benötigt wird, um einen 
bestimmten Nutzen zu erzielen. 
Technisch lässt sich das quantifizie-
ren. Vereinfacht gesagt: Je weniger 
Energieverluste bei einem Gerät 
auftreten, desto effizienter ist es.
Die erste Klassifizierung wurde 1994 
eingeführt –  absteigend in Schrit-
ten von A bis G. Dank technischer 
Verbesserung kamen in einigen 
Produktgruppen aber bald Geräte 
auf den Markt, die noch energiespa-
render als die damals höchste Klasse 
A waren. Schrittweise wurde deshalb 
ab 2003 die Klassifizierung für einzel-
ne Produktgruppen auf A+, A++ und 
auch A+++ erweitert.
Stromverbrauch  
ist doppelt so hoch 
Sehen wir uns als Beispiel eine 
Kühl-Gefrier-Kombination an und 
vergleichen die eingesetzte Energie-
menge zum Betrieb der Kombi mit 
den dabei entstandenen Energiever-
lusten. Sie hat einen Nutzinhalt von 
302 Litern in der Energieeffizienz-
klasse A+++ und verbraucht 149 Ki-
lowattstunden (kWh) Strom pro Jahr. 
Ein annähernd gleiches Gerät der 
Klasse A+ benötigt rund 50 Prozent 
mehr Strom: 224 kWh pro Jahr.
Haushaltsgeräte mit besserer Ener-
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ENERGIELABEL  
STEHEN FÜR  
DIE EFFIZIENZ  
VON HAUSHALTS- 
GERÄTEN
Auch Obst und Gemüse hält 
sich im Kühlschrank länger.
gieeffizienz kosten im Einzelhandel in 
der Regel mehr Geld. Die Mehrkosten 
haben sich aber meist schon nach 
wenigen Jahren durch den geringeren 
Stromverbrauch wieder eingespielt. 
Energieeffiziente Geräte sind den 
weniger sparsamen Gerätschaften 
meist auch an Komfort und Nutzwert 
überlegen.
Zurück zu alten Werten: Die neue 
Skala von A bis G
Am 1. August 2017 trat die neue 
Energielabel-Verordnung der Europä-
ischen Union (EU) in Kraft. Zunächst 
wird die Kennzeichnung von Fern-
sehern, Geschirrspülern, Wasch-
maschinen, Kühlschränken und für 
Beleuchtung im Internet überarbeitet. 
Die neue Skala orientiert sich wieder 
an alten Werten: A bis G. Der Wechsel 
vom A+++-Label soll für mehr Klarheit 
beim Verbraucher sorgen. In den Ge-
schäften sichtbar sein wird die neue 
Kennzeichnung ab 2020.
Aktuelle bestmögliche Energie- 
effizienzklassen von Haushaltsgeräten 
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DREWAG-Treff. 
Die Energie-Berater.
IST IHR ENERGIEAUSWEIS NOCH GÜLTIG?
Hauseigentümer müssen die Zehn-Jahres-Frist beachten.
Seit 2009 ist der Energieaus-weis für Nichtwohngebäude vorgeschrieben. Bereits ein 
Jahr zuvor mussten Eigentümer von 
Wohngebäuden dieses Gütesiegel 
bei Verkauf oder Vermietung vorwei-
sen. In diesem Jahr verfallen folglich 
die ersten dieser zehn Jahre gültigen 
Nachweise über die Energieeffizienz 
eines Gebäudes.
Die Zehn-Jahres-Frist beginnt mit 
dem Ausstellungsdatum, das auf 
Ihrem Energieausweis vermerkt ist. 
Diese Frist läuft jetzt bei den ersten 
Dokumenten ab. Trifft das bei Ihnen 
zu? Dann beantragen Sie rechtzeitig 
einen neuen Energieausweis bei der 
DREWAG.
Das Formular dafür können Sie 
per E-Mail unter energieberater@
drewag.de anfordern oder ganz ein-
fach im Internet herunterladen. Für 
eine persönliche Beratung stehen Ih-
nen unsere erfahrenen Energiebera-
ter im DREWAG-Treff zur Verfügung.
Bedarfsorientierte Energieaus-
weise für Wohngebäude gibt es 
für 170 Euro, der Vorteilspreis für 
DREWAG-Kunden beträgt 130 Euro. 
Verbrauchsbasierte Energieausweise 
für Wohngebäude und Nichtwohn-
gebäude erstellt die DREWAG für 
115 Euro. DREWAG-Kunden erhalten 
ihren neuen Nachweis zum Vorteils-
preis von 75 Euro.
Für den verbrauchsbasierten Ge-
bäude-Energieausweis benötigen Sie 
die Verbrauchsdaten der Heizung. 
Liegen diese nicht vor und handelt 
es sich um ein Mehrfamilienhaus 
mit dezentraler Wärmeversorgung, 
ermitteln wir gern die Energiever-
brauchsdaten für Sie. Der Preis 
dieser kostenpflichtigen Dienstleis-
tung ist abhängig von der Anzahl der 
Zähler. Die Mindestgebühr beträgt 
56 Euro.
Die DREWAG ermittelt auch den 
Verbrauch bei gewerblichen Strom-
zählern in Nichtwohngebäuden.
DREWAG-Kunden bekom-
men den Energieausweis 
zum Vorteilspreis. 
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STECKBRIEF FÜR WOHNGEBÄUDE
Die zu erwartende Höhe der Heizkosten spielt für viele, die eine Wohnung neu mieten oder ein Haus 
kaufen, eine große Rolle. Der Energieausweis ist dabei eine wertvolle Hilfe. 
Welche Informationen gibt mir der Energieaus-weis?
Angegeben wird der Endenergie-
verbrauch in Kilowattstunden und 
die Energieeffizienzklasse (von A+ 
bis H). In einer Farbskala, die von 
grün über gelb bis rot geht, wird der 
Endenergieverbrauch des Gebäudes 
graphisch dargestellt. Im grünen 
Bereich ist der Energiebedarf normal 
bis optimal. Durchschnittliche sowie 
kaum modernisierte Gebäude bewe-
gen sich eher im gelb-roten Bereich. 
Kann ich zukünftige Kosten ab-
lesen?
Der Nutzen des Energieausweises 
für den Mieter/Käufer liegt in der 
energetischen Vergleichbarkeit ver-
schiedener Objekte. Angaben über 
zukünftige Heizkosten sind aus dem 
Energieausweis nicht abzuleiten.
Energieausweis für alle?
Pflicht ist der Ausweis für alle, die ein 
Objekt neu vermieten oder verkau-
fen. Es besteht für alle Wohnge-
bäude Ausweispflicht. Miet- oder 
Kaufinteressenten muss der Ausweis 





 Wärmeschutzisolierglas ggf. U-Wert
     (früher k-Wert)
Baujahr
Art der Heizung
 Heizkörper Fußbodenheizung Sonstige
Lüftungsart
 Fenster
 Lüftungsanlage mit WRG Schachtlüftung  Lüftungsanlage ohne WRG Kühlanlage gekühlte Fläche
Baujahr Kühlgerät












 keine                         innen                             außenMaterial Stärke 
cm
Kellerdeckendämmung
 keine  ja Stärke 
cm
Angaben zur energetischen Bewertung des Gebäudes
Widerrufsbelehrung für Verbraucher i. S. d. § 13 BGBWiderrufsbelehrung Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Ver-
tragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH, Friedrich­List­Platz 2, 01069 Dresden, Telefon 
0351 860­4444, Fax 0351 860­4810, E­Mail energieberater@drewag.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax 
oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das 
jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt  
haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns ein-
gegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der 
dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits erbrachten 
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.
Für den Fall, dass die Erbringung von Dienstleistungen vor Ablauf der Widerrufsfrist (14 Tage ab dem Tage des Ver-
tragsschlusses) aufgenommen werden soll, erklärt der Kunde im Hinblick auf sein Widerrufsrecht nach Maßgabe der 
vorstehenden Widerrufsbelehrung zusätzlich (falls gewünscht, bitte ankreuzen): Ich (der Kunde) verlange ausdrücklich, dass die Dienstleistung – soweit möglich – auch beginnen soll, wenn der 
Dienstleistungsbeginn vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt. Für den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht ausübe, schulde 
ich der DREWAG für die bis zum Widerruf erbrachten Dienstleistungen gemäß § 357 Abs. 8 BGB einen angemessenen 
Betrag als Wertersatz.
Preis für 
netto      brutto
 
 
       (inkl. 19 % Umsatzsteuer)
DREWAG-Kunden  
 63,02 € 
75,00 €
Nicht-DREWAG-Kunden 
 96,63 € 
115,00 €
Ich beauftrage die DREWAG zu den im Auftrag genannten Bedingungen und den beigefügten Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen zur Erstellung eines verbrauchsbasierten Gebäude-Energieausweises. Ich bestätige, dass die von 
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Die in Passivhaus-Bauweise er-
richtete 62. Grundschule Dresden
EINE SPARSAME HEIZUNG  
FÜR DECKEN UND WÄNDE
Der Dresdner Wissenschaftler Dr. André Schlott arbeitet an einem neuartigen Flächenheizsystem. 
Großraumbüros lassen sich so mit wenig Energie schnell erwärmen.
Wer denkt bei sommerlichen Temperaturen schon an die Heizung? Wissenschaft-
ler vom Dresdner Fraunhofer-Institut 
für Fertigungstechnik und Ange-
wandte Materialforschung (IFAM)
tun genau das. Geht es nach ihnen, 
könnten klassische Heizkörper bald 
Geschichte sein. Stattdessen sind 
Flächenheizsysteme in Gestalt von 
sogenannten Kapillarrohrmatten auf 
dem Vormarsch, die in Wände und 
Decken integriert werden. Allerdings 
hat die Sache momentan noch einen 
Haken: Die bleistiftdicken Kunst-
stoffrohre mit nur einem Millimeter 
Innendurchmesser verstopfen im 
Laufe der Zeit in den Matten, so 
dass Teile der Wand auf einmal kalt 
bleiben. „Verantwortlich dafür ist ein 
Schlamm aus Korrosionsprodukten, 
Montageresten und Bioorganismen 
im Wasser“, erklärt Dr. André Schlott, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des 
Instituts. 
Wer nun glaubt, dass die Verschmut-
zung Kern des Problems ist, der irrt. 
„So lange im Heizungswasser noch 
Sauerstoff ist, finden Abbauprozesse 
statt. Diese sind in der Regel nach 
ein bis zwei Jahren abgeschlossen. 
Anschließend herrschen stabile 
Bedingungen und die Heizung 
arbeitet dauerhaft gut.“ Es gelte der 
Spruch: Je dreckiger das Wasser ist, 
desto besser, erklärt der 40-jährige 
Forscher. 
Rohre mit großem Durchmesser
„Wir arbeiten an einem Flächenheiz-
system, das auf deutlich größere 
Rohre mit einem Außendurchmesser 
von zwölf bis 15 Millimeter setzt. Auf 
diese Weise sind die Verstopfungen 
kein Thema mehr“, sagt der promo-
vierte Maschinenbauer. Da diese 
Rohre nicht so eng zusammenliegen 
wie die dünnen Kapillarrohre in den 
Matten, ergibt sich für die Wissen-
schaftler eine Herausforderung. „Es 
entstehen Temperaturunterschiede 
an der Wand, weil es zwar oberhalb 
der Rohre warm, dazwischen aber 
kühler ist“, erläutert Schlott und fügt 
an: „Menschen im Raum empfin-
den es als unangenehm, wenn sie 
beispielsweise eine dieser kühlen 
Stellen im Nacken spüren, auch 
wenn der Raum auf angenehme 22 
Grad Celsius geheizt ist.“ 
Damit sich die Wärme gleichmäßig 
verteilt, kommt ein großporiger Me-
tallschwamm der Firma Mayser ins 
Spiel. „Die Metallstruktur sorgt dafür, 
dass die Wärme der Rohre auch in 
den Bereich zwischen den Rohren 
geleitet wird. Die Folge ist, dass es in 
der Fläche eine ähnliche Wärmever-
teilung wie bei den dünnen Kapillar-
rohrmatten gibt“, so Schlott. 
Ob die Metallschäume am Ende bei 
dem Heizsystem auch Anwendung 
finden, ist gegenwärtig noch nicht 
abzusehen. „Wir haben das Projekt 
im Oktober 2017 gestartet und 
setzen aktuell auf die Metallschäu-
me unseres Praxispartners. Parallel 
dazu untersuchen wir die Wirkung 
von metallischen Faserstrukturen. 
Im Zuge von Simulationen und 
Experimenten wollen wir bis Sep-
tember 2020 herausfinden, was 
besonders gut funktioniert.“ Dabei 
müsse sich auch zeigen, ob in einem 
etwa 60 mal 60 Zentimeter großen 
Heizelement zwei oder vier Rohre 
notwendig seien. Die Verwendung 
der größeren Rohre hat neben dem 
Wegfall der Verstopfungsgefahr den 
Vorteil, dass Pumpenergie eingespart 
werden kann. 
„Bei den kleinen, drei Millimeter di-
Dr. André Schlott vom Fraunho-
fer-Institut für Fertigungstech-
nik und Angewandte Material-
forschung (IFAM) in Dresden.
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Bauteil für ein neuartiges  
Flächenheizsystem
cken Rohren ist viel Energie notwen-
dig, um das Wasser durchzupum-
pen. Bei größeren Rohren ist dieser 
Widerstand geringer“, sagt Schlott. 
Hinzu kommt, dass eine niedrigere 
Wassertemperatur benötigt wird 
als bei einer klassischen Heizung. 
„Eine reguläre Heizung braucht eine 
Vorlauftemperatur von 60 bis 70 
Grad. Bei unserem System reichen 
ähnlich wie bei Fußbodenheizungen 
etwa 30 bis 40 Grad.“ Im Gegen-
satz zur Fußbodenheizung könne 
das Flächenheizsystem jedoch 
mit Schnelligkeit punkten. „Unse-
re Heizung ist sehr agil. Während 
Fußbodenheizungen in ein bis zwei 
Stunden warm sind, schafft es unser 
System in reichlich zehn Minuten“, 
sagt der Fraunhofer-Forscher. „Ein 
weiterer Partner des Projektes ist 
die Professur für Gebäudeenergie-
technik und Wärmeversorgung der 
TU Dresden. Diese führt die Behag-
lichkeitsforschung durch.“ 
Mehrstündige Tests
Zu diesem Zweck würden Testper-
sonen für mehrere Stunden in ei-
nen Klimaraum auf dem Unigelände 
gesetzt und mit unterschiedlichen 
Bedingungen konfrontiert.
 „Von diesen Daten erwarten wir 
uns Aufschluss darüber, welche 
Temperaturunterschiede noch 
akzeptabel sind und welche nicht, 
sodass wir die Abstände der Rohre 
entsprechend planen können“, sagt 
Schlott. Gemeinsam mit dem Part-
ner Ilkazell soll das System in den 
nächsten Jahren Stück für Stück zur 
Marktreife entwickelt werden und 
dann vor allem in größeren Räumen 
wie zum Beispiel Großraumbüros 
oder Konferenz- und Veranstal-
tungsräumen zur Anwendung 
kommen. Da ab 2020 in Deutsch-
land viele Anfang der 1990er Jahre 
gebauten oder sanierten Gebäude 
in die Jahre kämen, sei das Heizsys-
tem zudem auch für Wohnungssa-
nierungen interessant, meint der 
Wissenschaftler. 
19. LOKALE  
AGENDA DRESDEN  
WETTBEWERB 2018
Jetzt Bewerben!
Dieses Jahr findet zum 19. Mal der Agenda Wettbewerb in Dresden statt. Damit sollen 
Projekte und Engagement für eine 
nachhaltigen Entwicklung Dresdens 
in die Öffentlichkeit gerückt werden. 
Menschen und Initiativen, die sich für 
den notwendigen gesellschaftlichen 
Wandel einsetzen und innovative 
Wege der Kommunikation ihrer 
Projektideen beschreiten, sollen 
durch die Teilnahme am Wettbe-
werb Wertschätzung erhalten, neue 
Inspirationen mitnehmen, sich mit 
anderen Aktiven vernetzen und mehr 
Menschen zum Mitmachen anregen.
Bewerben können sich zivilgesell-
schaftliche Organisationen und 
Vereine, Unternehmen und Dienst-
leister/innen, Schülerinitiativen, öf-
fentliche Bildungs- oder Forschungs-
einrichtungen, informelle Initiativen 
und Netzwerke.
Es gibt je einen Preis in den fol-
genden 3 Kategorien:
•  Kategorie Bildung für Nachhaltigkeit 
und gesellschaftliches Miteinander 
(Preisgeld 2.500 EURO, gesponsert 
von DREWAG Stadtwerke Dresden 
GmbH, Mitglied bei der Lokalen 
Agenda)
•  Kategorie Nachhaltige Kinder- und 
Jugendprojekte (Preisgeld 2.500 
EURO, gesponsert vom LIONS Club 
Dresden Agenda 21)
•  Kategorie des Publikumspreises mit 
dem Jahresthema 2018 „Generatio-
nenwerk Nachhaltigkeit“ (Preisgeld 
1.000 EURO, gesponsert von Stad-
tentwässerung Dresden GmbH, 
Mitglied bei der Lokalen Agenda)
www.dresdner-agenda21.de  
Einsendeschluss ist der 30.06.2018.
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SCHÄTZE AUS DEM 
ELEKTRIZITÄTSZÄHLER
In  jedem Haushalt gibt es min-destens einen. In Deutschland sind es rund 40 Millionen Stück. 
Sie hängen meist mehr oder weniger 
beachtet an der Wand im Keller oder 
im Hauswirtschaftsraum: die Elektrizi-
tätszähler. Mit ihnen kann der Strom-
verbrauch exakt gemessen werden.
Das war nicht immer so. Anfang der 
80er Jahre des 19. Jahrhunderts gab 
es bereits die ersten mechanischen 
Stromzähler, die noch recht ungenau 
waren. Erst die Erfindung des Induk-
tionsmotorprinzips, nach dem die 
Geräte noch heute arbeiten, brachte 
den Durchbruch. 
Drei Wissenschaftler kamen fast zeit-
gleich und unabhängig voneinander 
auf diese Idee: der Italiener Galileo 
Ferraris  (1887), der Schweizer Fran-
cois Borel (1888) und der Amerika-
ner Oliver Shallenberger (1888). Sie 
bestand darin, mit Wirbelstromef-
fekten einen Scheibenanker so zur 
Rotation zu bringen, dass er sich pro-
portional zur Stromstärke bewegt. So 
wurde der Stromverbrauch zählbar 
gemacht. Der erste vom ungarischen 
Maschinenbau-Ingenieur Otto Titusz 
Blathy nach diesem Prinzip konstru-
ierte Induktionsmotorzähler (Foto) 
wurde 1889 von der Firma GANZ 
(Budapest) produziert. 
Später wurde das Gerät auch von 
der Firma HELIOS (Köln) gebaut. 
Der Induktionsmotorzähler wiegt 
35 Kilogramm, ist 33 Zentimeter 
hoch, 51 cm breit, 42 cm tief und 
für eine Stromstärke von 6 Ampere 
ausgelegt. Die Technische Universität 
Dresden stellte ihn dem Museum als 
Leihgabe zur Verfügung. 
Induktions- 
motorzähler
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Ausstellungen rund um Strom, Gas, Fernwärme und Wasser.
Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz 
der Dresdner Stromerzeugung. Und hier, 
wo bis vor wenigen Jahren noch Energie 
produziert wurde, befindet sich nun das 
Dresdner Energie-Museum.
Begeben Sie sich mit uns auf eine außer-
gewöhnliche Reise, erleben Sie eine 
spannende 360°-Multimedia-Show und 
freuen Sie sich auf Exponate, Unikate 
und Zeitzeugnisse aus über 180 Jahren 
Energieversorgung. 
Kraftwerk Mitte 26 
01067 Dresden 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 10:00 – 17:00 Uhr 
Führungen für Gruppen sind möglich. 







Samstag 13:00 – 17:00 Uhr
Induktions- 
motorzähler
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„DU HAST NUR DIESEN EINEN MOMENT.“
Aus Dresden vertrieben – in New York berühmt geworden: Fred Stein. Jetzt erinnert eine Ausstellung 
an den deutsch-amerikanischen Meister der Porträtfotografie. 
Seine Fotos – beispielsweise von Albert Einstein oder Marlene Dietrich – kennen viele. Aber 
nur wenige wissen, dass ein Jude aus 
Dresden sie schuf. Allerdings hatte 
Fred Stein als junger Mann eine ganz 
andere Laufbahn im Auge. Fotogra-
fieren war da nur ein Hobby von ihm. 
Wohl aber eins, das er mit Leiden-
schaft ausübte. Seine Braut und er 
hatten sich als Hochzeitsgeschenk 
eine Leica gewünscht – eine Kleinbild-
kamera von guter Qualität.
Alfred Stein wurde am 3. Juli 1909 
in Dresden geboren. Sein Vater, ein 
Rabbiner, starb, als der Sohn gerade 
mal sieben Jahre alt war. Für seine 
nun alleinerziehende Mutter war es 
nicht leicht, als Religionslehrerin die 
kleine Familie – Fred hatte noch eine 
jüngere Schwester – durchzubrin-
gen. Vielleicht wurde ihr Alfred ein 
wahrer Musterschüler, um sie nicht 
zu enttäuschen. Ähnlich wie es der 
Schriftsteller Erich Kästner für sich 
beschrieb. Den Schriftsteller foto-
grafierte Fred Stein später übrigens 
auch. 
Die Mühen lohnten sich, der Rab-
binersohn bekam ein Begabtensti-
pendium und konnte das König-Ge-
org-Gymnasium besuchen. Zu 
seinem Kunstlehrer an dieser Schule, 
Will Grohmann, blieb der Kontakt 
später noch bestehen. Denn dieser 
Mann beeindruckte den Schüler, 
der auch ein begeisterter Besucher 
der Dresdner Museen und Galerien 
war. Dem einflussreichen Kritiker Will 
Grohmann, so erklärte Fred Stein 
später, verdanke er das Verständnis 
für moderne Kunst.
1927 bestand Stein das Abitur mit 
besten Noten. Ihm standen alle 
Wege offen. Er entschied sich für 
ein Jurastudium an der Universität 
Leipzig. Doch kurz vor Beendigung 
seines Referendariats bei einem 
renommierten Dresdner Unter-
nehmensanwalt wurde ihm fristlos 
gekündigt. Auch wurde ihm der 
Zutritt zu den Archiven verweigert, 
in denen er für seine Doktorarbeit 
hätte recherchieren müssen. Es war 
das Jahr 1933, und die Nazis hatten 
die Macht übernommen. Keine gute 
Zeit für einen jungen Mann, der nicht 
nur jüdischer Herkunft war, sondern 
auch noch Sozialist, Mitglied der So-
zialistischen Arbeiterpartei Deutsch-
lands (SAPD). So hatte er übrigens 
auch Willy Brandt kennengelernt. Mit 
ihm verband ihn eine lebenslange 
Freundschaft, und natürlich entstan-
den von  Brandt später auch Fotos. 
Gerade noch war Fred Stein ein 
glücklicher Mensch. Denn nicht 
nur beruflich war es bis dahin für 
ihn gut gelaufen. Er war verliebt: in 
Liselotte, genannt Lilo, die Tochter 
Straßenszene  
in Paris 1934
Porträt von Albert Einstein  
aus dem Jahr 1946
„Dresden, Paris, New York – 
Fred Stein“ bis 7. Oktober 2018 
im Stadtmuseum Dresden, 
Wilsdruffer Straße 2, 01067 
Dresden (montags geschlossen)
der prominenten jüdischen Familie 
Salzburg. Ihr Vater hatte als Hals-
Nasen-Ohren-Arzt nicht nur die 
Mitglieder der königlichen Familie, 
sondern auch viele Sängerinnen und 
Sänger der Semperoper behandelt. 
Allerdings musste auch er, wie Freds 
Vater, nicht mehr die Schrecken 
der Naziherrschaft erleben, er starb 
1932. Plötzlich war für den 24-jähri-
gen Fred alles anders. Es ist wohl der 
Weitsicht der Familien zu danken, 
dass viele Mitglieder rechtzeitig das 
Land verließen. Fred und Lilo heira-
teten im August 1933 und nutzten 
ihre Hochzeitsreise, um nach Paris 
zu fliehen.  
Später schreibt Fred Stein nüchtern, 
dabei auf den Punkt gebracht, wie 
es wohl seine Art war: „Dresden 
vertrieb mich; so wurde ich Foto-
graf.“ Als Jurist fand ein Ausländer in 
Frankreich keinen Job. Als Fotograf 
schon. Er begleitete für die Zeitung 
verschiedenste Veranstaltungen mit 
der Kamera, begann schließlich auch 
mit Porträts. 
Prominente vor der Kamera
Das „Studio Stein“ hatte bald einen 
guten Ruf – vor allem in der Exilsze-
ne. Freundschaften entstanden und 
wurden ein Grundstock dafür, dass 
Fred Stein am Ende seines Lebens 
sehr viele bekannte Persönlichkeiten 
jener Zeit aus Kunst und Politik vor 
der Kamera hatte: Thomas Mann, 
Klaus Mann, Walter Benjamin. 
Als auch Paris nicht mehr sicher war, 
flohen die Steins 1941, inzwischen El-
tern einer Tochter, über unterschied-
lichste Stationen, nach New York. Mit 
einer neuen Leica, dem Geschenk 
von Lilos Mutter, die schon eher in 
die USA geflohen war, knüpfte das 
Paar dort an, wo es in Paris aufge-
hört hatte. Lilo bewältigte die Büroar-
beit, half beim Entwickeln, und Fred 
fotografierte Menschen – auf der 
Straße oder als Porträt. 
Und es entstanden aussagestarke 
Arbeiten. Fred Stein nahm einfach 
Anteil am Leben, löste im stärksten 
Augenblick die Kamera aus: „Du 
hast nur diesen einen Moment“. Er 
fotografiert mit der gleichen Sorgfalt 
die Menschen auf der Straße und die 
Berühmtheiten in den Ateliers oder 
an den Schreibtischen: „Die Kame-
ra unterscheidet nicht zwischen 
Berühmtheit und einem Niemand.“ 
Fred Stein ließ seinem Gegenüber 
Zeit und damit Raum, sich so zu 
geben, wie er war. 
Albert Einstein wollte sich erst gar 
nicht fotografieren lassen, gab ihm 
dann zehn Minuten. Daraus wurden 
zwei Stunden Gespräch. Das be-
rühmte Foto entstand erst danach. 
Sein klarer Schwarzweißstil öffnete 
ihm schließlich die Türen zu bekann-
ten Künstlern, Politikern, Wissen-
schaftlern. Als Fred Stein, gerade mal 
58-jährig, 1967 starb, hatte er rund 
1.200 Porträts geschaffen. Darunter 
auch die von der Publizistin Hannah 
Arendt, die sich mit den Worten 
bedankte: „Ich bin der ehrlichen 
Meinung, dass Sie einer der besten 
zeitgenössischen Porträtfotografen  
sind.“ 
Deutschland besuchte Fred Stein 
1958 noch einmal. Allerdings nicht 
Dresden. Es ist jetzt sein in New York 
geborener Sohn Peter, der den Vater 
in die Geburtsstadt zurückkehren 
lässt. Peter Stein, der als Kamera-
mann arbeitete, lernte den renom-
mierten Dresdner Filmemacher 
Ernst Hirsch kennen und knüpfte 
über ihn Kontakt zum Stadtmuseum. 
Hier können sich die Besucher jetzt 
in einer Sonderausstellung, die in 
Zusammenarbeit mit dem Jüdischen 
Museum Berlin entstand, überzeu-
gen, welchen genauen Blick der 
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Dieses erfrischende Gefühl, wenn der Körper ins kühle Nass eintaucht: Herrlich.  
Draußen heizt die Sommerhitze so 
richtig ein. Der Sprung ins Wasser ist 
eine Wohltat. Seit Mai haben die acht 
Freibäder, die von der Dresdner Bä-
der GmbH betrieben werden, täglich 
geöffnet. Ob Erlebnisbad im Zentrum 
(Georg-Arnhold-Bad), Ostsee-Feeling 
im Osten (Strandbad Wostra), Natur-
bäder im Norden und Süden (Lange-
brück und Mockritz) oder Stausee im 
Westen (Cossebaude) – jeder sollte 
das Passende für sich finden. Bei 
der Vorbereitung auf die Badesaison 
hatten die Mitarbeiter wieder alle 
Hände voll zu tun. Im Freibad Cotta 
steht jetzt ein Aufsichtshäusl für den 
Schwimmmeister direkt am Be-
cken. Im Strandbad Wostra können 
sich die Jüngsten auf einem neuen 
Spielplatz austoben. Im benach-
barten Freibad ist der Sand für den 
Beachplatz gereinigt. In Langebrück 
wurden die Toiletten saniert. Außer-
dem erhielt das dortige Waldbad 
genau wie das Luftbad in Dölzschen 
befestigte Wegflächen.
Im Georg-Arnhold-Bad ist das belieb-
te Frühschwimmen im Freien wieder 
möglich. Angeboten wird es werktags 
von Juni bis August. Das Strandbad 
Wostra und das Luftbad Dölzschen 
bleiben erneut den Freunden der 
Freikörperkultur vorbehalten.
Alle Freibäder sind bis zum  
9. September geöffnet. „Wir hoffen, 
dass das Wetter den Sommer über 
mitspielt“, sagt Matthias Waurick, 
Geschäftsführer der Dresdner Bäder 
GmbH. Das Unternehmen rechnet 
mit 300.000 Besuchern. Rund 100 
Mitarbeiter sichern den reibungslo-
sen Badebetrieb ab. Hinzu kommen 
40 zusätzliche Saisonkräfte für die 
Sommermonate. Sie arbeiten als Ret-
tungsschwimmer, an der Kasse oder 
HEISS AUFS BADEN
Die Saison in den Dresdner Freibädern hat begonnen und dauert noch bis Anfang September.  
Vor allem in Weixdorf und Weißig gibt es große Veränderungen. 
Strandbad Wostra (li.)  
und Mockritzbad (re.)
Badespaß pur in  
Dresdens Freibädern
Alle Freibäder, die Öffnungs-
zeiten und die aktuellen Ein-
trittspreise finden Sie unter: 
www.dresdner-baeder.de 
Zusätzlich zeigt ein Ampelsys-
tem an, ob das Freibad geöffnet 
(grün) oder geschlossen (rot) 
ist. Wegen schlechten Wetters 
sind kurzfristige Änderungen 
möglich.
  
Wir verlosen 5 x 2 Freikar-
ten für ein Wunschfreibad in 
Dresden. Schicken Sie bis zum 
22. Juni eine E-Mail mit dem 
Kennwort „Freibad“, Ihrem 
Namen, Ihrer Adresse und dem 
Wunschfreibad an gewinnspiel@
drewag.de. 
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als Platzwart. Das Freibad in Prohlis 
bleibt in dieser Saison allerdings 
geschlossen. Dort beginnen die 
Umbauarbeiten für ein modernes 
Kombibad mit hohem Erlebnisfaktor. 
Dabei soll eine moderne Schwimm-
halle errichtet werden, die später 
doppelt so viel Wasserfläche wie die 
bisherige bietet. Das Freibad wird in 
diesem Zuge ebenfalls komplett neu 
gestaltet. 
Neuerungen gibt es auch in Weixdorf 
und Weißig. Die beiden ehemaligen 
Bäder werden ab dieser Saison als 
offene Badestellen betrieben. Die 
Dresdner Bäder GmbH verweist  
auf die guten Erfahrungen anderer 
Städte. Sie hat sich zu diesem Schritt 
entschlossen, weil es nur so auch 
künftig möglich ist, beide Einrich-
tungen als attraktive Badestätten 
zu erhalten. Die Besucherzahlen 
waren im Waldbad und im Marien-
bad in den vergangenen Jahren stark 
rückläufig. Mit der Umwandlung soll 
dieser Trend gestoppt werden. Die 
Gäste zahlen keinen Eintritt mehr. 
Die zur Verfügung stehende Was-
serfläche wird nicht reduziert. Zwar 
erfolgt das Baden auf eigene Gefahr, 
die Stadt gewährleistet aber die 
Verkehrssicherungspflicht und stellt 
Rettungsmittel zur Verfügung. Das 
Gesundheitsamt überwacht weiter 
die Wasserqualität. 
Beide Badestellen behalten sowohl 
ihre Sanitäreinrichtungen als auch 
die Umzäunung und werden regel-
mäßig gepflegt. Täglich ist während 
der Saison ein Ansprechpartner von 
der Dresdner Bäder GmbH stunden-
weise vor Ort. Die Badestellen sind 
ebenfalls bis zum 9. September 2018 
geöffnet (täglich 10:00 bis 19:00 Uhr). 
Die Imbissbetreiber auf beiden 
Anlagen stehen diesen Veränderun-
gen aufgeschlossen gegenüber und 




30    DREWAG – Dresden und Region
SCHLÖSSERLAND SACHSEN:  
EIN KÖNIGREICH FÜR EINEN AUSFLUG
Im Dresdner Zwinger duften wieder rund 80 Orangenbäume. Auch die Schlösser  
in Ostsachsen sind im Sommer einen Besuch wert.
Sachsen im Orangenfieber. Als im vergangenen Jahr fast 80 Orangenbäumchen in den 
Innenhof des Dresdner Zwingers 
zogen, begeisterten sie die Besucher 
vor allem mit ihrem aromatischen 
Duft. So wie vor 100 oder 200 Jahren. 
Auch in diesem Jahr versprühen die 
Bäumchen seit Mai wieder ihr medi-
terranes Flair in bester barocker Tra-
dition. Ursprünglich errichtete August 
der Starke den Zwinger nämlich nicht 
nur als Arena für höfische Festlich-
keiten, sondern auch als Orangerie. 
Über 4.000 Pflanzen befanden sich 
im Besitz des Kurfürsten. Die „Frucht 
der ewigen Jugend“ stand besonders 
in Adelskreisen hoch im Kurs und 
wurde über weite Strecken zu ihren 
Liebhabern transportiert. Wer mehr 
über diese Begeisterung erfahren 
will, kann Spuren der exotischen 
Orangenkultur auch im Schloss und 
Park Pillnitz, im Barockgarten Groß-
sedlitz, im Großen Garten Dresden 




Prachtvolle Gemälde in dickwandigen 
Gemäuern und dunklen Kellergewöl-
ben? Edles Porzellan, feine Zeichnun-
gen, kostbare Bücher und wertvolle 
Uhren, verschlossen in Holzkisten? 
Im Jahr 2018, Jubiläumsjahr der 
urkundlichen Ersterwähnung, ist 
Schloss Weesenstein Schauplatz 
einer spannenden Sonderausstel-
lung (noch bis 7. Oktober). Thema 
sind die Auslagerungen vor allem 
Dresdner Kunstschätze während des 
Zweiten Weltkrieges. Als das Kriegs-
geschehen den deutschen Städten 
immer näher rückte, suchten die 
Verantwortlichen in Ministerien und 
Sammlungen nach sicheren Orten 
außerhalb der großen Städte. Ins 
Visier gerieten zahlreiche sächsische 
Burgen, Schlösser und Rittergüter. 
Im Schloss Weesenstein entstand – 
neben Orten wie der Albrechtsburg 
Meissen und der Festung Königstein 
– eines der Hauptdepots.  
Eine zusätzliche Aufgabe erhielt das 
Schloss nach der Zerstörung Dres-
dens. Die Dresdner Kunstsammlun-
gen, das damalige Führermuseum 
Linz sowie das Ministerium für Kunst 
und Kultur verlegten zeitweilig ihre 
Verwaltungssitze nach Weesenstein.
Rammenau: 23. Internationale 
Oberlausitzer Leinentage 
In den 1990er Jahren schlossen sich 
neun Handwerksunternehmen der 
Region unter dem Namen „Ober-
lausitzer Leinen“ zusammen und 
riefen die ersten Internationalen 
Oberlausitzer Leinentage ins Leben. 
Damals begannen sie mit einem 
Dutzend Ausstellern und einigen 











Wir verlosen 3 x 2 schlösser-
landKARTEN mit einer  
Gültigkeit von einem Jahr. 
Schicken Sie bis zum 22. Juni 
eine E-Mail mit dem Kennwort   
„Schlösserland“, Ihrem  
Namen und Ihrer Adresse an  
gewinnspiel@drewag.de.
hundert Besuchern. Heute haben 
die Leinentage einen festen Platz im 
Terminkalender von Händlern und 
Liebhabern edlen Leinens und alter 
Handwerkskunst. Immer am letzten 
Augustwochenende (25./26. August 
2018) verwandelt sich die gesamte 
Schlossanlage Rammenau in einen 
Markt für Textildesigner, Künstler 
und Manufakturen. Händler aus 
der Region präsentieren ihre natur-
freundlichen und hochwertigen Stof-
fe, Textilien und Kunsthandwerk. Das 
Programm mit Live-Musik auf zwei 
Open-Air-Bühnen sorgt für Unterhal-
tung – die Modenschau der Händler 
ist dabei der Höhepunkt. Für Kinder 
gibt es viele Angebote zum Basteln, 
Malen und Toben. Zwischen Ramme-
nau und Bischofswerda verkehrt ein 
Shuttlebus.
Ein Königreich für unterwegs – 
kostenlose Smartphone-Audio-
guides
Oft bergen die historischen Parks 
und Gärten noch viele Geheimnisse. 
Die großen Gartenbaumeister und 
Landschaftsarchitekten der sächsi-
schen Geschichte verraten sie den 
Besuchern noch heute. Denn das 
Schlösserland Sachsen hat eine App 
für Nutzer mobiler Endgeräte produ-
ziert. Neben Informationen, Bildern 
und Übersichtskarten bietet sie auch 
einige unterhaltsame Audioguides 
für die jeweilige Anlage. Sie ist im 
App Store und bei Google Play als 
kostenloser Download oder über 
www.schloesserland-sachsen.de/
smartphone-audioguide erhältlich. 
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Stelzenläufer begleiten den Einzug 
der Orangen in den Innenhof des 
Dresdner Zwingers.







Beim Kauf eines Tickets 15 Pro-
zent Rabatt. Dies gilt nicht für 
Sonderleistungen oder zeitlich 
begrenzte Aktionen. Die Ti-




Die DREWAG-Kundenkarte ist 
bei Einlösung des Tickets vor Ort  
vorzulegen.
%
WO DER TRAUM VOM FLIEGEN WAHR WIRD
Einmal um die ganze Welt kommen Besucher bei Flight Simulations Dresden.
Acht Sitzplätze und ein Cockpit – der Airbus 320 in Dresden Reick versteckt sich hinter 
einer normalen Bürotür. Im Cockpit 
allerdings ist nicht nur für Laien das 
echte Flugzeuggefühl nahezu per-
fekt. Blinkende Instrumente, zahllose 
Regler und Schalter, verwirrende 
Anzeigen – ganz so wie im echten 
Flugzeug. 
Der kleine Unterschied:  Auf dem 
linken Kapitänssitz des Flugsimu-
lators kann jeder ab zwölf Jahren 
selbst zum Flugkapitän werden. 
Fünfzehn Minuten Einweisung statt 
jahrelangem Training reichen aus, 
um unter Anleitung eines erfahre-
nen Instruktors auf große Reise zu 
gehen.  Einmal Frankfurt und zurück 
– kein Problem. Die Urlaubsstrecke 
nach Teneriffa oder die Weltumrun-
dung kann so vorab jeder, der es 
will, schon mal Probe fliegen. Wenn 
er es wünscht, auch bei Sturm, mit 
Triebwerksausfall oder mit Landung 
bei Nacht. 
Die Gutscheine von Flight Simu-
lations Dresden werden gern als 
besonderes Geschenk für Geburts-
tage, Jugendweihen, Junggesellen-
abschiede, für Firmenfeiern oder 
individuelle Events genutzt. Auch 
Flugangst lässt sich mit einem virtuel-
len Rundflug bekämpfen. Rund 95 
Prozent Originalteile eines echten 
Airbusses sind im Simulator verbaut, 
sagt Steffen Herberg, einer der bei-
den Firmenchefs. Er teilt mit seinem 
Partner Dr. Jörg Hänsel seit Jahren 
die Leidenschaft für Flugsimulatoren. 
Und den Sinn für Detailtreue. „Hier 
sieht es aus und fasst es sich an wie 
im Original“, erklärt Dr. Jörg Hänsel. 
Deshalb nutzen weltweit Flugschulen 
diese sogenannten Fixed-Based- und 
Full-Flight-Simulatoren zur Ausbil-
dung ihrer Flugschüler und Piloten. 
In der Technik hinter den blinkenden 
Bildschirmen steckt die Leistung 
von 17 Computern. Der Blick aus 
den Cockpitfenstern lässt beim Start 
den Dresdner Flughafen erkennen, 
aber auch jeder andere Abflugsort 
kann simuliert werden. Inklusive den 
Anweisungen des Towers und dem 
Rumpeln des Fahrwerks, wenn es 
nach dem Start eingezogen wird. 
Genauso wie im richtigen Flugzeug. 
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Blick ins Cockpit des 
Flugsimulators
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Die DREWAG sorgt bei fünf Dresdner Kindereinrichtun-gen für einen ganz beson-
deren Energieschub. Das ist der Sinn 
der Aktion „Kleines Glück“.  Neben 
einer Spende in Höhe von 500 Euro 
gibt es jeweils ein Rundum-Sorg-
los-Zoopaket im gleichen Wert inklu-
sive Verpflegung. Die Kinder können 
sich einen Herzenswunsch erfüllen 
und erleben einen spannenden Tag 
mit den Bewohnern des Dresdner 
Zoos. Doppeltes Glück also.
DREWAG-Geschäftskunden waren 
aufgerufen, einen Dresdner Verein, 
ein Projekt oder eine Organisation 
vorzuschlagen, die sich für das Wohl 
von Kindern einsetzt. 
Gewonnen haben diese  
fünf Nominierten: 
•  das Pfarrer-Dinter-Haus Kinder-
heim – vorgeschlagen von der 
DREEBIT GmbH und der A. S. T. 
Angewandte System Technik GmbH
•  die Kinderarche Sachsen e. V. – 
vorgeschlagen von der Sächsischen 
Landesärztekammer
•  das Kinderhaus-Nickern e. V. - vor-
geschlagen von IPC Process-Center 
GmbH & Co. KG
•  der Deutsche Kinderschutzbund 
Dresden – vorgeschlagen von der 
Sächsischen Bildungsgesellschaft
•  das Naturkinderhaus Am Pano-
ramaweg – vorgeschlagen vom 
Berufsförderungswerk Dresden 
gGmbH. 
Letzteres ist eine kleine Einrichtung 
im Norden des Stadtteils Trachen-
berge. 38 Kinder in vier gemischten 
Gruppen im Alter von zwei bis sechs 
Jahren bevölkern das Haus und den 
Park. Die Natur wird zum Lernort 
und Mittelpunkt des alltäglichen 
Geschehens. Täglich gehen die Mäd-
chen und Jungen mit den Erziehern 
bei fast jedem Wetter hinaus ins 
Freie – in den angrenzenden Garten, 
den Park oder den Wald. 
Der respektvolle Umgang mit der 
Natur, anderen Menschen und sich 
selbst prägen die Arbeit des Natur-
kinderhauses. 
Kreative und handwerkliche Betäti-
gung, die Pflege des Nutzgartens 
und die Verarbeitung seiner Produk-
te in der Kinderküche sind wesentli-
che Bestandteile des pädagogischen  
Konzeptes.  
Am 14. Mai übergaben DREWAG- 
Kundenbetreuer Hagen Bode und 
Henry Köhler, Geschäftsführer des 
Berufsförderungswerkes, den Scheck 
und das Zoopaket an Wibke Wolf, 
Leiterin des Naturkinderhauses. Die 
vier anderen Gewinner erhielten ihre 
Spende und das Zoopaket am Kin-
dertag von der DREWAG. Partner der 
Aktion waren die ElbeZeit Dresden 
GmbH und die Zoo Dresden GmbH.
Die DREWAG will sie im nächsten 
Jahr wiederholen.
DOPPELTES KINDER-GLÜCK
Die DREWAG spendet zum Kindertag wieder Geld für fünf Einrichtungen.  
Außerdem gibt es eine tierische Überraschung.
Große Freude im Naturkin-
derhaus bei der Übergabe 
von Scheck und Zoopaket
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SCHOKOLADENMÄDCHEN IN BLUMENFORM 
Im Rosen-Eck gibt es ganz spezielle Pflanzen auch passend zur Fußball-WM zu kaufen.
Stark für unsere Stadt
In unseren Produkten steckt 100 % r
egionale 
Energie von der DREWAG.
%
Jeder verdient Blumen. So steht‘s auf einer Holzkiste auf der sommerlich-bunten 
Terrasse des Rosen-Ecks. Wer seine 
Blumen hier kauft, bekommt mit 
Sicherheit besondere. Ein Groß-
teil der Schnittblumen, Beet- und 
Balkonpflanzen, Rosen und Stauden 
stammt aus der eigenen Gärtnerei 
in Gompitz. Feine Kräutertöpfchen 
bezieht Inhaberin Jana Gäbler aus 
der Gegend, besondere Fair-Tra-
de-Rosen durch Kooperation mit 
Fleurop – das Rosen-Eck ist mit vier 
Fleurop-Sternen ausgezeichnet. Auf 
Regionales setzt die Floristmeisterin 
auch in Sachen Energie: Dresdner 
Strom variant bezieht sie von der 
DREWAG. 
Diesen Sommer bietet die Florist-
meisterin in ihrem Geschäft das 
„Schokoladenmädchen“ an. Die Pel-
argonie ist Sachsens Pflanze des Jah-
res. Oder auch schwarze Petunien, 
die zusammen mit roten und gelben 
eine hervorragende Fußball-WM-Be-
pflanzung ergeben. Jana Gäbler 
liefert auch Blumenabos an Büros, 
fertigt individuelle Brautsträuße, 
Gestecke für festliche Anlässe und 
den Advent oder Blumenschmuck 
für Beerdigungen.
Alle sieben Tage neu: Der Strauß 
der Woche
Im November feiert das Rosen-Eck 
25-jähriges Bestehen. Dabei war 
die Ansiedlung in Gorbitz aus der 
Not geboren. „In unserer Gärtnerei 
hatten wir keine Chance, Blumen 
an Laufkundschaft zu verkaufen. 
1993 jedenfalls nicht“, erinnert sie 
sich. Inzwischen wandelte sich das 
Stadtbild, auch in der Gärtnerei wird 
bedient. Das Rosen-Eck hat sich 
in Gorbitz einen Namen gemacht. 
„Unsere Stammkundschaft weiß die 
Qualität unserer Pflanzen und die 
gute Beratung zu schätzen.“
Damit es immer wieder einen Grund 
gibt, im Rosen-Eck vorbeizuschauen, 
dekorieren die Chefin Gäbler und ihr 
Team den 100 Quadratmeter großen 
Laden, der mit 30.000 kWh Dresd-
ner.Strom.variant läuft, regelmäßig 
um. Alle sieben Tage kreieren sie 
einen Strauß der Woche, es gibt 
Grußkarten, Gutscheine, Schokola-
dentäfelchen, Dekozubehör oder 
auch ausgefallene Laternen. Der 
Besuch zwischendurch lohnt immer 
wieder. Schließlich haben wir uns alle 





Montag bis Freitag: 9:00 – 18:00 Uhr
Sonnabend: 9:00 – 15:00 Uhr
Sonntag: 9:00 – 11:00 Uhr
Gutschein: Bei Vorlage des Gut-
scheins erhalten Sie ab einem 
Einkaufswert von 10 Euro einen 
Roseneck-Ministrauß gratis. * 
*gültig bis 31. Juli 2018
Blumenschmuck für 
jeden Anlass gibt es im 
Gorbitzer Rosen-Eck.
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Das nächste DREWAG- 
Kunden magazin erscheint  
am 11. August 2018.
E
VERANSTALTUNGEN
* Anmeldung unter Tel.: 0351 860-4444
ENTSTÖRDIENSTE 
12.06.2018, 16:00 Uhr
Oederaner Str. 21, 01159 Dresden
Rundgang im GT-HKW 
Nossener Brücke 
Info: Mindestalter 14 Jahre,  
festes Schuhwerk
19.06.2018, 16:00 Uhr





Zum Kraftwerk 10,  
01099 Dresden 
Rundgang in der 
Biogasanlage Klotzsche
23.08.2018, 16:00 Uhr







Ort: KraftWerk - 
Dresdner Energie-Museum










Bunte Republik Neustadt 
Ort: Martin-Luther-Platz 
Erfrischung an der 
DREWAG-Trinkwasserbar 
am Freitag von 18:00 
bis 01:00 Uhr, am Samstag  
von 11:00 bis 01:00 Uhr  
und am Sonntag von 11:00  
bis 21:00 Uhr. 
Immer frisch  
mit der DREWAG.
Als Stadtwerke sorgen wir für Strom, Gas,  Wärme und Wasser.  
Und im Sommer wieder für den Frischekick. Holen Sie sich  
kühle  Erfrischung und neue Energie an unserer  
 Trinkwasserbar auf vielen Dresdner Events.
BESUCHEN SIE UNS: 
BRN 15. – 17.06. · SZ­Fahr
radfest 01.07.
Dresdner Stadtfest 17. – 1
9.08.
